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SǇŵptoŵe 
Endometriose  geht  in  erster Linie mit  starken 
Schmerzen  einher  –  Schmerzen  während  der 
Menses, beim Geschlechtsverkehr, beim Toilet‐
tengang. 
Folgende Beschwerden und Symptome werden 
mit  der  Endometriose  in  Zusammenhang  ge‐
bracht:  
 Starke bis unerträgliche Menstruations‐

beschwerden 
 Schmerzen vor der Menstruation 
 Chronische oder zyklische Schmerzen, vor 

allem im Beckenbereich, aber auch im ge‐
samten Bauchraum 

 Periodenabhängige Allgemeinsymptome 
wie Unwohlsein, diffuse Bauchbeschwer‐
den, Völlegefühl  

 Stimmungsschwankungen, Antriebsarmut 
 Schmier‐ und Zwischenblutungen 
 Schmerzen beim Geschlechtsverkehr 
 Schmerzen und Blutbeimengungen beim 

Wasserlassen und/oder beim Stuhlgang 
 Unfruchtbarkeit, ungewollte Kinderlosig‐

keit 
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Diese oft zermürbenden Beschwerden,  für die 
es  keine  Erklärung  und  keine Hilfe  zu  geben 
scheint,  die  über  Jahre  bagatellisiert  werden, 
bleiben häufig nicht ohne Spuren auf die psychi‐
sche Verfassung. Sie  führen zu Niedergeschla‐
genheit, Depression, Verzweiflung.  
Die  genannten  Symptome machen  auch deut‐
lich, wie  leicht die Endometriose mit  anderen 
Erkrankungen verwechselt werden  kann,  z. B. 
mit  seelisch  oder  stressbedingten  Störungen  
oder mit  vegetativen  Störungen,  bei  denen  es 
aufgrund einer Empfindlichkeit des vegetativen 
Nervensystems beispielsweise leicht zu Krämp‐
fen kommt, ohne dass diese eine organische Ur‐
sache haben. Die vorhandenen Symptome kön‐
nen  also  tatsächlich  andere Ursachen haben  – 
Menstruationsbeschwerden  treten  bei  der 
Hälfte der  Frauen  zwischen  30 und  40  Jahren 
auf. 
Das  klassische  Schicksal  einer  Endometriose‐
Patientin  in den ersten  Jahren bedeutet  leider, 
dass  ihre  Beschwerden  nicht  weiterverfolgt 
werden,  sondern  als  außergewöhnlich  starke 
Menstruationsbeschwerden  oder  psychosoma‐
tische  Beschwerden  interpretiert  werden.  So 
kommt es zu Fehldiagnosen. Häufig  ist es erst 



ϭϯ 

die ungewollte Kinderlosigkeit, die den Anlass 
bietet, weitere Untersuchungen durchzuführen. 
Die  Endometriose wird  dann  als Ursache  der 
Kinderlosigkeit und der Beschwerden entlarvt. 
 

 

Bei zǇklusaďhäŶgigeŶ BesĐhǁeƌdeŶ des UŶteƌ‐
ďauĐhes, ǁelĐheƌ Aƌt auĐh  iŵŵeƌ, sollte ŵaŶ 
gƌuŶdsätzliĐh aŶ eiŶe EŶdoŵetƌiose deŶkeŶ. 
EiŶ EŶdoŵetƌiose‐FƌageďogeŶ ǁiƌd auf deƌ IŶ‐
teƌŶetseite  deƌ  EuƌopäisĐheŶ  EŶdoŵetƌiose‐
Liga  aŶgeďoteŶ  uŶteƌ:  ǁǁǁ.eŶdoŵetƌiose‐
liga.eu. 
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PflaŶzeŶheilkuŶde 
Es gibt eine ganze Reihe von Heilpflanzen, die 
bei der Endometriose eingesetzt werden können. 
Wir wollen  Ihnen  im Folgenden  fünf kurz vor‐
stellen. Die Pflanzen werden  in Form von Fer‐
tigarzneimitteln oder Tees eingenommen.  
Sprechen  Sie mit  Ihrem  Therapeuten  über  die 
Möglichkeiten  der  Behandlung  mit  Heilpflan‐
zen. 

 
MöŶĐhspfefffeƌ 
Die  meisten  Erfahrungen  und  wissenschaftli‐
chen Erkenntnisse bei Fruchtbarkeitsstörungen 
von Frauen  liegen  für den Mönchspfeffer  (Ag‐
nus castus), auch Keuschlamm genannt, vor. Im 
Mittelalter  wurden  mit  Keuschlamm  „Unter‐
leibsleiden”, Menstruationsstörungen, Milchar‐
mut,  Sterilität  und  Impotenz  behandelt.  Be‐
rühmt  wurde  die  Pflanze  durch  eine  andere 
Verwendung: Sie wuchs in nahezu jedem klös‐
terlichen  Kräutergarten,  denn  von  Amuletten 
aus Mönchspfeffer  erhoffte man  sich  eine Ab‐
wehr „unkeuscher Gelüste”  (daher die Bedeu‐
tung des lateinischen Namens: Agnus = Lamm 
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und castus = keusch). Arzneiliche Verwendung 
finden die schwarzen stacheligen, pfefferartig‐
aromatisch  schmeckenden  Steinbeeren  der 
Pflanze.  
Mönchspfeffer wird zur Behandlung von PMS 
eingesetzt. Er trägt dazu bei, die Östrogen‐Pro‐
gesteron‐Balance zu verbessern. 
Mönchspfeffer wird bevorzugt als Fertigarznei‐
mittel eingenommen. 
 

 

Mönchspfeffer  
(Vitex agnus castus) 
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UŵǁeltŵediziŶ 

Uŵǁeltgifte 
Bei  der  Endometriose  spielen  wahrscheinlich 
besonders  solche  Umweltgifte  eine  Rolle,  die 
eine  Hormonwirkung  haben.  Dazu  gehören 
etwa  Moschusverbindungen  aus  Duftstoffen, 
Weichmacher (Phthalate, Bisphenol A) aus Plas‐
tikmaterialien,  Pestizide,  Insektizide  und 
Schwermetalle. Wir nehmen sie täglich über die 
Luft, das Wasser und die Nahrung auf.  
Diese Gifte sind in der Lage, an den Östrogen‐
rezeptoren  im  Körper  anzudocken. Diese  Re‐
zeptoren  befinden  sich  an  der  Zelloberfläche 
von Zielzellen  für  die Östrogene,  die  im  Blut 
durch den ganzen Körper kursieren. Sie dienen 
dazu, dass die Hormone ausschließlich an den 
Zielorganen  ihre  typischen Wirkungen  entfal‐
ten können. 
Eine Reihe von Substanzen, darunter auch die 
oben genannten Umweltgifte, können an die Re‐
zeptoren binden. Dies kann verschiedene Aus‐
wirkungen haben: Entweder wird die Östrogen‐
wirkung  verstärkt,  oder  sie wird  aufgehoben. 
Somit  nehmen  die  Umweltgifte  indirekt  Ein‐
fluss auf den Hormonhaushalt. 
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ElektƌoŵagŶetisĐhe Feldeƌ uŶd EŶeƌgie‐
spaƌlaŵpeŶ 
Ein anderer Umweltfaktor sind elektromagneti‐
sche Felder oder Elektrosmog. Elektrosmog ver‐
ändert die Blut‐Hirn‐Schranke, die das Gehirn 
eigentlich vor dem Eindringen von Umweltgif‐
ten  schützen  soll.  Durch  die  beeinträchtigte 
Blut‐Hirn‐Schranke  haben  es Gifte  leichter,  in 
das Gehirn  einzudringen und dort die Schalt‐
zentralen anzugreifen.  
Ein bisher kaum berücksichtigter Umweltfaktor 
ist der blauwellige Lichtanteil aus Energiespar‐
lampen, Computer‐ und Fernsehbildschirmen, 
der über die Augen die Hirnanhangsdrüse zur 
Ausschüttung von Stresshormonen anregt und 
die Melatoninproduktion bremst. Melatonin ist 
ein Hormon, das den Tag‐Nacht‐Rhythmus re‐
gelt.  Eine  verminderte  Ausschüttung  macht 
wach und kann Schlafstörungen, Immunschwä‐
chen und Depressionen zur Folge haben. 

 
Oǆidatiǀeƌ Stƌess 
Neben der Auswirkung von Umweltgiften auf 
das Hormonsystem spielt oxidativer Stress eine 
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Rolle. Durch Rauchen, Luftverschmutzung, fal‐
sche Ernährung und Zusatzstoffe  in der Nah‐
rung  entstehen  freie Radikale,  kurzlebige,  ag‐
gressive,  sauerstoffhaltige  Verbindungen.  Be‐
stimmte Vorgänge in den Zellen können durch 
sie gestört und Zellmembranen und Zellkerne 
geschädigt werden. Nur wenn  über  die Nah‐
rung  genügend Gegenspieler, die Antioxidan‐
tien, aufgenommen werden, kann der Organis‐
mus die Schäden verhindern oder reparieren. 

 
Die KoŶseƋueŶzeŶ 
Die  Konsequenz  aus  den  neuen  Kenntnissen 
über  umweltmedizinische  Belastungen  kann 
nur eine sein: vermeiden. 
Das  heißt:  Benutzen  Sie Glas‐  statt  Plastikfla‐
schen, halten Sie Ihren Schlafplatz möglichst frei 
von  elektromagnetischen  Feldern  (Radiowe‐
cker,  Fernseher),  bevorzugen  Sie Lebensmittel 
aus biologischem Anbau (keine Pestizide). 
Bei Beschwerden unklarer Ursache  sollten  Sie 
einen Umweltmediziner zu Rate ziehen. 
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